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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TG 1953 Langenselbold VIII : TTG 1972 Horbach IV 
Mittwoch, 12.10.2022, 20:00 Uhr

Deliaga macht den Sack zu

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 traf die Mannschaft der TG 1953 Langenselbold VIII am
vergangenen Mittwoch im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTG 1972 Horbach IV. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt fixierte Wolfgang Deliaga. Garant für diesen Heimspielsieg war Wolfgang
Deliaga, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die TG 1953
Langenselbold VIII dieses Match mit 5 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Aria / Seifert bezwangen Haberkorn / Krebs in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Steckel / Urban das Spiel mit 1:3 gegen Simon / Mohr abgaben und
eine Niederlage kassierten. Kaum gefährdet war wiederum der 3:0-Erfolg von Kreutzer / Deliaga
gegen Amrhein / Gesierich. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Najib Aria gelang es,
Rico Haberkorn im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Rainer Steckel Tobias Simon in
fünf Sätzen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Helmut Seifert im Match gegen Tobias Mohr, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Seifert seine Favoritenrolle, die er auf Basis der
Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Natascha Kreutzer in dem im
Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Thomas Amrhein. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige
Angelegenheit für Wolfgang Deliaga eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Wolfgang
Deliaga gewann gegen Anna Gesierich mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Rita Krebs kam Ahmad Kolen nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Ein Satz reichte nicht, weshalb Najib Aria die Partie gegen Tobias Simon mit 1:3
verlor. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Rainer Steckel und Rico Haberkorn die Klingen
kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Helmut Seifert das Spiel, in das er auf dem Papier anhand der
TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Thomas Amrhein abgab
und eine Niederlage kassierte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:
5. Der Start in die Partie hätte für Natascha Kreutzer besser laufen können, doch gewann sie nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Tobias Mohr noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Die richtige Taktik hatte Wolfgang Deliaga beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Rita Krebs ab dem ersten Ballwechsel. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-
Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die TG 1953 Langenselbold VIII nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TV 1890 Meerholz II am 15.10.2022 möglichst erneut erfolgreich
zu gestalten. Das Team der TTG 1972 Horbach IV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 22.10.2022 gegen die SG Bruchköbel 1868 IV erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TG 1953 Langenselbold VIII

Doppel: Aria / Seifert 1:0, Steckel / Urban 0:1, Kreutzer / Deliaga 1:0 
Einzel: N. Aria 1:1, R. Steckel 2:0, H. Seifert 0:2, N. Kreutzer 1:1, W. Deliaga 2:0, A. Kolen 1:0 

 TTG 1972 Horbach IV
Doppel: Simon / Mohr 1:0, Haberkorn / Krebs 0:1, Amrhein / Gesierich 0:1 
Einzel: T. Simon 1:1, R. Haberkorn 0:2, T. Amrhein 2:0, T. Mohr 1:1, R. Krebs 0:2, A. Gesierich 0:1


